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Amtliche Bekanntmachungen

Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg
Dienststätte Cottbus SG 423
Lindenallee 51
15366 Hoppegarten
E-Mail: LS-Planung-Sued@LS.Brandenburg.de

Bekanntmachung und gleichzeitige Anhörung über  
beabsichtigte Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung für  

das Vorhaben„B 101 Ortsumgehung Elsterwerda“ auf Grundstücken 
im Bereich der Gemarkungen Elsterwerda und Kahla

Die Straßenbaubehörde beabsichtigt, in den o.g. Gemarkungen zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit das o.a. Bauvorhaben durchzuführen. Um die Pla-
nung vorbereiten zu können, muss in der Zeit vom 01.11.2025 bis 
zum 31.03.2026 zur Durchführung von Vorarbeiten auf Grundstü-
cke in den o.g. Gemarkungen zugegriffen werden.

Folgende Flurstücke sind betroffen:
B101 Ortsumgehung Elsterwerda
Stadt Elsterwerda, Gemarkung Elsterwerda (121310)
Flur: 7
Flurstück: 316/4
Flur: 8
Flurstücke: 163/2, 232, 297, 299, 300
Gemeinde Plessa, Gemarkung Kahla (121320)
Flur: 1
Flurstücke: 60, 113, 130/5
Flur: 2
Flurstücke: 143, 160, 348, 356

Folgende Arbeiten sollen durchgeführt werden:
Zur Weiterführung der Planungen sind ergänzende Bohr- und Son-
dierarbeiten im Rahmen von Baugrunduntersuchungen erforder-
lich. Auf den Flurstücken werden Trockenbohrungen und Ramm-
sondierungen ausgeführt.
Für die Trockenbohrungen werden maschinell Löcher mit etwa 
20 cm Durchmesser bis in eine Tiefe von maximal 25 m gebohrt 
und die Bodenschichtung aufgenommen. Die Bohrungen werden 
anschließend mit geeignetem Material verfüllt. Die Sondierungen 
haben einen Durchmesser von wenigen Zentimetern.
Für die Arbeiten auf dem jeweiligen Flurstück wird das Flurstück 
auf einer Fläche von rd. 25 m² maximal 2 bis 3 Tage in Anspruch 
genommen. Die Aufschluss-/ Bohrgeräte haben die Größe eines 
Kleintransporters.
Die Zufahrt zu den Aufschlusspunkten erfolgt, soweit möglich, 
über vorhandene Wege. Teilweise müssen die Flurstücke aber auch 
als Zuwegung für weitere Aufschlusspunkte genutzt werden. In 

diesem Fall werden die betroffenen Flurstücke über einen längeren 
Zeitraum be-/ überfahren. Alle Zuwegungen erfolgen in Abstim-
mung mit den Grundstückeigentümern sowie der Oberförsterei 
und den Naturschutzbehörden, auch für die Überfahrten werden 
Fahrwege abgestimmt.
Bei Notwendigkeit von Baumfällungen für Zuwegungen zu den 
Aufschlusspunkten werden diese vorab mit den Grundstückeigen-
tümern abgestimmt. Beschädigungen an Bäumen sind zu vermei-
den.
Die in Anspruch genommenen Flächen werden nach Abschluss der 
Aufschlussarbeiten, soweit möglich, im Ausgangszustand verlas-
sen. Sollte dies nicht möglich sein, wird ein wieder nutzbarer Zu-
stand hergestellt.
Da die genannten Arbeiten im öffentlichen Interesse liegen, sind 
die betroffenen Grundstückseigentümer und sonstigen Nutzungs-
berechtigten nach § 16a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) ver-
pflichtet, die Durchführung dieser Arbeiten zu dulden. Die Arbeiten 
können auch durch Beauftragte der Straßenbauverwaltung durch-
geführt werden. Etwaige durch diese Vorarbeiten entstehenden un-
mittelbaren Vermögensnachteile werden in Geld entschädigt.
Durch diese Vorarbeiten wird noch nicht über die Zulassung und 
Ausführung des geplanten Straßenbauvorhabens entschieden.
Den von den geplanten Vorarbeiten betroffenen Grundstückseigen-
tümern oder Nutzungsberechtigten wird hiermit Gelegenheit zur 
Stellungnahme unter der o.g. Adresse bis zum 29.08.2025 gegeben. 
Soweit die jeweiligen Eigentümer oder Nutzungsberechtigten mit 
den geplanten Vorarbeiten einverstanden sind, bitten wir um eine 
ausdrückliche schriftliche Mitteilung innerhalb der genannten 
Frist. Wir weisen darauf hin, dass die gesetzliche Duldungspflicht 
im Falle eines fehlenden Einverständnisses zwangsweise durchge-
setzt werden kann.

Im Auftrag

Stefanie Kirsche
Sachgebietsleiterin Planfeststellung und Grunderwerb
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Sonstiges

Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg
Dezernat Planung Süd, SG 423
Lindenallee 51
15366 Hoppegarten
E-Mail: LS-Planung-Sued@LS.Brandenburg.de

Duldung von Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung für  
das Vorhaben „B 101 Ortsumgehung Elsterwerda“ 
auf Grundstücken im Bereich der Gemarkungen 

Elsterwerda, Haida, Kahla und Kraupa
Die Straßenbaubehörde beabsichtigt, in den o.g. Gemarkungen zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit das o.a. Bauvorhaben durchzuführen. Um die Pla-
nung vorbereiten zu können, muss
in der Zeit vom 01.09.2025 bis zum 31.03.2026
zur Durchführung von Vorarbeiten auf Grundstücke in den o.g. Ge-
markungen zugegriffen werden.

Folgende Flurstücke sind betroffen:
B101 Ortsumgehung Elsterwerda
Gemeinde Röderland, Gemarkung Haida (121315)
Flur: 2
Flurstücke: 300, 307, 350, 386, 387, 388, 389, 390, 414, 415, 416, 
417, 418, 433, 434, 435, 436, 437, 65/2
Stadt Elsterwerda, Gemarkung Elsterwerda (121310)
Flur: 7
Flurstücke: 147/1, 150/1, 156, 157, 158, 159/1, 160/1, 161/1, 161/2, 
162/1, 162/2, 163/1, 163/2, 165/1, 165/2, 316/4, 60/2, 60/3, 632
Flur: 8
Flurstücke: 132, 133, 134, 135, 160, 163/2, 211, 222, 232, 233, 298, 
299, 300, 309
Flur: 9
Flurstücke: 1/2, 100, 109, 116, 14, 19, 2, 20, 3/2
Gemeinde Plessa, Gemarkung Kahla (121320)
Flur: 1
Flurstücke: 110/1, 112, 113, 114, 115, 116, 118/1, 128, 129, 130/5, 
245, 246, 32, 59, 60
Flur: 2
Flurstücke: 300, 356, 357, 358, 359, 360, 361
Gemeinde Elsterwerda, Gemarkung Kraupa (121324)
Flur: 4
Flurstücke: 159

Folgende Arbeiten sollen durchgeführt werden:
Zur Weiterführung der Planungen sind Vermessungsarbeiten er-
forderlich. Ein Großteil der Leistungen wird mittels Drohnenbe-
fliegung aufgenommen werden. Für die kleinteiligeren Arbeiten 
müssen, sofern es notwendig wird, die Grundstücke von einem 
Vermessungstrupp (1 bis 2 Personen) betreten werden, um mit den 
Messgeräten eine detaillierte Abbildung der Umgebung aufnehmen 
zu können.
Auf den Grundstücken entstehen keine Schäden, es werden keine 
Bäume gefällt oder beschädigt. Für die Arbeiten auf dem jeweiligen 
Flurstück wird das Flurstück maximal 1 bis 2 Tage in Anspruch ge-
nommen.
Die Zufahrt erfolgt über das öffentliche Straßennetz bzw. für Wald-
grundstücke in Abstimmung mit der Oberförsterei und den Natur-
schutzbehörden so weit wie möglich über Feld- /Waldwege und 
Arbeitsschneisen.

Mit der Erbringung der Leistungen wurde das Büro Ingenieurbüro 
Bertels GmbH beauftragt. Ansprechpartner ist Joachim Lobner (E-
mail: achim.lobner@bertels-info.de).
Da die genannten Arbeiten im öffentlichen Interesse liegen und für 
die spätere Durchführung der geplanten Baumaßnahme unabding-
bar sind, sind Grundstückseigentümer und sonstige Nutzungsbe-
rechtigte aufgrund § 16a Abs. 1 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 
verpflichtet, die Durchführung dieser Arbeiten zu dulden. Etwaige 
unmittelbaren Vermögensnachteile, die durch diese Vorarbeiten 
entstehen sollten, werden angemessen in Geld entschädigt.
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht 
werden können, setzt die nach Landesrecht zuständige Behörde auf 
Antrag des Grundstückseigentümers/Nutzungsberechtigten oder 
auf Antrag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest.

Begründung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung der o.a. Vorarbeiten er-
folgt im öffentlichen Interesse gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO).
Das Vorhaben des Baus der B 169 Ortsumgehung Plessa sind in den 
Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen, der als Anlage dem Bun-
desfernstraßenausbaugesetz (FStrAbG) beigefügt ist, als Vorhaben 
des „vordringlichen Bedarfs“ aufgenommen worden. Es dient der 
Deckung eines gesetzlich durch § 1 FStrAbG festgestellten Bedarfs.
Die Vorarbeiten sind erforderlich, um den Planungsprozess zu 
Ende zu führen. Im Vergleich zu dem öffentlichen Interesse an der 
baldigen Durchführung der Vorarbeiten sind die unmittelbaren 
nachteiligen Auswirkungen der punktuellen Maßnahmen auf Ih-
ren Grundstücken geringfügig und reparabel sowie vorübergehen-
der Natur.
Aus diesem Grund muss das Interesse, durch die aufschiebende 
Wirkung von Rechtsbehelfen eine Aufschiebung dieser Arbeiten 
zu erreichen, dem öffentlichen Interesse am Fortschreiten der Pla-
nung untergeordnet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die vorstehende Duldungsanordnung kann (mit Angabe 
von Gemarkung, Flur und Flurstück) innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim 
Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, Dezernat Planung Süd, 
Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten erhoben werden.

Im Auftrag

gez. Stefanie Kirsche
Sachgebietsleiterin Planfeststellung und Grunderwerb
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Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg
Dezernat Planung Süd, SG 423
Lindenallee 51
15366 Hoppegarten
E-Mail: LS-Planung-Sued@LS.Brandenburg.de

Duldung von Vorarbeiten zur Vorbereitung der Planung für  
das Vorhaben „B 169 Ortsumgehung Elsterwerda“ 
auf Grundstücken im Bereich der Gemarkungen  

Elsterwerda und Kahla
Die Straßenbaubehörde beabsichtigt, in den o.g. Gemarkungen zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit das o.a. Bauvorhaben durchzuführen. Um die Pla-
nung vorbereiten zu können, muss
in der Zeit vom 01.09.2025 bis zum 31.03.2026
zur Durchführung von Vorarbeiten auf Grundstücke in den o.g. Ge-
markungen zugegriffen werden.

Folgende Flurstücke sind betroffen:
B169 Ortsumgehung Elsterwerda
Stadt Elsterwerda, Gemarkung Elsterwerda (121310)
Flur: 3
Flurstücke: 136/2, 137/2, 138/2, 139/1, 139/2, 142/2, 144/2, 145/2, 
148/2, 149/2, 150/2, 151/2, 160/1, 170/2, 170/3, 579, 580, 581, 582, 
583, 584, 585, 754, 755, 759, 760, 764, 766
Flur: 11
Flurstücke: 104, 176, 177, 178, 179, 18, 19, 20, 21, 23, 24, 27/1, 28, 
37/2, 42/1, 44/1
Flur: 13
Flurstücke: 11/1, 11/2, 11/3, 13/2, 28
Gemeinde Plessa, Gemarkung Kahla (121320)
Flur: 1
Flurstücke: 114, 115, 118/1, 121/1
Flur: 2
Flurstücke: 143, 144, 145, 146, 149/1, 205, 216, 218/1, 219/1, 
224/1, 225, 226/1, 227, 228, 229, 356, 358, 360
Flur: 4
Flurstücke: 1, 2, 3, 4, 5
Flur: 5
Flurstücke: 1, 100, 11/1, 2, 208, 210, 3, 39, 4/1, 52, 53, 54, 55, 63, 64, 
66/2, 68, 69, 7, 71/1, 8, 87/3
Flur: 6
Flurstücke: 105, 114, 115, 116, 120, 121, 125, 33, 36/1, 37, 38/1, 41, 
43, 44, 45, 47, 49/1, 53, 54/1, 54/2, 55/1, 55/2, 56, 57/2, 58/1, 58/2, 
59/1, 62/3
Flur: 7
Flurstücke: 100, 101, 102, 104, 105, 109, 113, 114, 115, 230, 231, 
232, 233, 234, 237, 240, 243, 245, 247, 249, 251, 253, 261, 263, 
71/1, 98

Folgende Arbeiten sollen durchgeführt werden:
Zur Weiterführung der Planungen sind Vermessungsarbeiten er-
forderlich. Ein Großteil der Leistungen wird mittels Drohnenbe-
fliegung aufgenommen werden. Für die kleinteiligeren Arbeiten 
müssen, sofern es notwendig wird, die Grundstücke von einem 
Vermessungstrupp (1 bis 2 Personen) betreten werden, um mit den 
Messgeräten eine detaillierte Abbildung der Umgebung aufneh-
men zu können.
Auf den Grundstücken entstehen keine Schäden, es werden keine 
Bäume gefällt oder beschädigt. Für die Arbeiten auf dem jeweiligen 
Flurstück wird das Flurstück maximal 1 bis 2 Tage in Anspruch ge-
nommen.

Die Zufahrt erfolgt über das öffentliche Straßennetz bzw. für Wald-
grundstücke in Abstimmung mit der Oberförsterei und den Natur-
schutzbehörden so weit wie möglich über Feld- /Waldwege und 
Arbeitsschneisen.
Mit der Erbringung der Leistungen wurde das Büro Ingenieurbüro 
Bertels GmbH beauftragt. Ansprechpartner ist Joachim Lobner (E-
mail: achim.lobner@bertels-info.de).
Da die genannten Arbeiten im öffentlichen Interesse liegen und für 
die spätere Durchführung der geplanten Baumaßnahme unabding-
bar sind, sind Grundstückseigentümer und sonstige Nutzungsbe-
rechtigte aufgrund § 16a Abs. 1 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 
verpflichtet, die Durchführung dieser Arbeiten zu dulden. Etwaige 
unmittelbaren Vermögensnachteile, die durch diese Vorarbeiten 
entstehen sollten, werden angemessen in Geld entschädigt.
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht 
werden können, setzt die nach Landesrecht zuständige Behörde 
auf Antrag des Grundstückseigentümers/Nutzungsberechtigten 
oder auf Antrag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest.

Begründung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung der o.a. Vorarbeiten er-
folgt im öffentlichen Interesse gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO).
Das Vorhaben des Baus der B 169 Ortsumgehung Plessa sind in den 
Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen, der als Anlage dem Bun-
desfernstraßenausbaugesetz (FStrAbG) beigefügt ist, als Vorhaben 
des „vordringlichen Bedarfs“ aufgenommen worden. Es dient der 
Deckung eines gesetzlich durch § 1 FStrAbG festgestellten Bedarfs.
Die Vorarbeiten sind erforderlich, um den Planungsprozess zu 
Ende zu führen. Im Vergleich zu dem öffentlichen Interesse an der 
baldigen Durchführung der Vorarbeiten sind die unmittelbaren 
nachteiligen Auswirkungen der punktuellen Maßnahmen auf Ih-
ren Grundstücken geringfügig und reparabel sowie vorübergehen-
der Natur.
Aus diesem Grund muss das Interesse, durch die aufschiebende 
Wirkung von Rechtsbehelfen eine Aufschiebung dieser Arbeiten 
zu erreichen, dem öffentlichen Interesse am Fortschreiten der Pla-
nung untergeordnet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die vorstehende Duldungsanordnung kann (mit Angabe 
von Gemarkung, Flur und Flurstück) innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim 
Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, Dezernat Planung Süd, 
Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten erhoben werden.

Im Auftrag

gez. Stefanie Kirsche
Sachgebietsleiterin Planfeststellung und Grunderwerb
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Nichtamtlicher Teil

Kommunale Wärmeplanung der Stadt Elsterwerda

Einladung
Zu einer Informationsveranstaltung zum Thema

„Kommunale Wärmeplanung der Stadt Elsterwerda“

am Donnerstag, den 18.09.2025, 17:00 Uhr
im Stadthaus Elsterwerda

Hauptstraße 13 in 04924 Elsterwerda

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Elsterwerda,
die Stadt Elsterwerda stellt derzeit einen kommunalen Wärmeplan auf und möchte Sie, die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Elsterwerda, über Ziele und Maßnahmen zur klimafreundlichen und effizienten Wärmeversorgung der Zukunft im Stadtge-
biet informieren. Sie erhalten damit die Möglichkeit, sich aktiv in die Planung einzubringen. Ich lade Sie herzlich zu dieser 
Infoveranstaltung ein und freue mich über Ihre Teilnahme.

Zudem informiere ich Sie an der Stelle, dass in der Zeit vom 08.09.2025 bis einschließlich 08.10.2025 die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit zum Entwurf des kommunalen Wärmeplans erfolgen wird.

Die Bekanntmachungen dazu erfolgen ortsüblich in einer der Ausgaben der Lausitzer Rundschau sowie auf der Homepage 
der Stadt Elsterwerda auf folgenden Internet-Seiten:
-https://www.elsterwerda.de/category/bekanntmachung/
-https://www.elsterwerda.de/kommunale-waermeplanung-der-stadt-elsterwerda/.

Über die Ziele und den derzeitigen Stand der Planung können Sie sich jederzeit gern auf den genannten Internetseiten in-
formieren.

Ihre Bürgermeisterin
Anja Heinrich

Die Erstellung der kommunalen Wärmeplanung unter dem Titel „KSI: Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung für Els-
terwerda“ wird mit Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative von der Bundesregierung gefördert (Förderkennzeichen: 
67K28364) 
www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie.

„Nationale Klimaschutzinitiative
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen 
Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. lhre Programme und Projekte decken ein breites Spektrum an Kli-
maschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven 
Fördermaßnahmen. Diese Möglichkeiten sind Garant für gute ldeen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer Ver-
ankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, 
Kommunen oder Bildungseinrichtungen.“
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Die kommunale Wärmeplanung schreitet voran
In der Februarausgabe des Amtsblattes hatten wir darüber in-
formiert, dass die Stadtverordnetenversammlung Elsterwerda 
am 28.09.2023 den Beschluss zur Erstellung einer kommunalen 
Wärmeplanung gefasst hat und dafür im Zeitraum 01.10.2024 bis 
31.12.2025 Fördermittel des Bundes bekommt.

Seitdem ist einiges passiert. Das beauftragte Planungsbüro energie-
lenker projects GmbH hat mit Unterstützung der Stadtverwaltung 
Daten aus den verschiedensten Quellen zusammengetragen, ana-
lysiert und daraus die Bestandsanalyse erstellt.
Die Stadt Elsterwerda hat einen Wärmebedarf von rund 130 GWh, 
der zu 56 % durch Erdgas, 15 % Fernwärme und 28 % nicht leitungs-
gebundener Energieträger wie Heizöl, Holz, Kohle und Flüssiggas 
bereitgestellt wird. Die Verteilung auf die einzelnen Stadtgebiete 
zeigt die Abbildung
Die Potenzialanalyse hat ergeben, dass Umweltwärme aus der Erde, 
dem Wasser und der Luft sowie Solarthermie bilanziell ausreichen 
würden, um den Wärmebedarf zu decken. Nicht betrachtet wurde 
jedoch die jahreszeitliche Verteilung der Wärmequellen und die 
Umsetzbarkeit der Potenziale bei den einzelnen Gebäuden.

Bei der Analyse der Daten wurde festgestellt, dass die Stadt Elster-
werda einen Anteil sanierungsbedürftiger Gebäude hat. Für die 
Entwicklung des Wärmebedarfes wurde eine Sanierungsrate von  
1 % pro Jahr angenommen. Damit lassen sich bis zum Jahr 2045 
rund 11 % des Wärmebedarfes reduzieren.
Zur Begleitung des Prozesses wurde ein Projektbeirat eingerichtet, 
der sich aus Vertretern der Stadtverwaltung, der Fraktionen, Netz-
betreibern und weiteren lokalen Akteuren zusammensetzt. Dort 
werden die Ergebnisse vorgestellt und diskutiert. Fragen, Anmer-
kungen und Klarstellungen fließen in den weiteren Prozess mit ein.
Die weitere Zeitplanung sieht vor, dass der Wärmeplan im Zeitraum 
vom 08.09. bis 08.10. öffentlich ausgelegt wird und am 18.09. eine 
Informations-veranstaltung für Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Elsterwerda stattfindet. Der Beschluss zum Wärmeplan soll am 
20.11.2025 in der Stadtverordnetenversammlung gefasst werden.

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 4144075
dieter.lange@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Hans-Dieter Lange



Nr. 8/2025 Elsterwerda- 7 -

Neue Rettungswache für Elsterwerda

Mehrere Baugrundstücke im Einsatzbereich werden geprüft

Gemeinsam mit den Fraktionsvorsitzenden 
Elsterwerdas, den Vertretern des Landkrei-
ses Elbe Elster, der Bürgermeisterin und 
Stadtverwaltung fand in dieser Woche ein 
Arbeitsgespräch zur künftigen Rettungswa-
che im Bereich Elsterwerda statt. In einem 
konstruktiven Gespräch wurden sämtliche 
mögliche Standorte für die Errichtung der 
künftigen Rettungswache beraten.
Im Vorfeld der Arbeitsberatung baten Anwoh-
ner des Kiesgrubenweges darum, ihre Einwän-
de zu prüfen. Im Zuge dieser Bitte wurden 
zwei weitere Ansiedlungsvarianten im Be-
reich des Gewerbe- und Industriegebietes 
Ost eingebracht. Vereinbart wurde, diese 
Alternativen intensiv zu prüfen, nochmals 
mit Eigentümern in Verhandlungen zu tre-
ten und im Anschluss daran, die Anwohner 
des Kiesgrubenweges zu einer ausführli-
chen Beratung einzuladen und in das wei-
tere Verfahren einzubeziehen.
Weitere grundlegende Themen, welche in 
der Entscheidungsfindung Beachtung fin-
den müssen, sind der Hochwasserschutz, 
Einsatzzeiten des Rettungsdienstes, die 

Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit der 
Investition, Belange der Anwohner und die 
technische Eignung des Baugrundstückes.

Gemeinsame Pressemitteilung 
vom 25.07.2025
Landkreis Elbe Elster
Stadt Elsterwerda

Rettungsdienst LKEE

Bahnhofsbereich wird in den kommenden Jahren neu gestaltet

Die öffentliche Toilette wird noch in diesem Jahr errichtet
die Ausschreibung ist bereits vorbereitet

1890 1980 2024

Mit der Eröffnung der Eisenbahnstrecke 
Berlin-Dresden über Elsterwerda am 17. 
Juni 1875 wurde auch das Bahnhofsgebäu-
de eingeweiht. Baumeister Friedrich Jage 
errichtete nach Vorgaben der Bahn das erste 
Bahnhofsgebäude nach amerikanischem 
Stil in einer Holzbauweise. Immer am Zeit-
geist orientiert erhielt das Bahnhofsgebäu-
de auch in den folgenden Jahrzehnten sein 
Antlitz. Jede Generation hatte ihre Aufga-
ben. War es um 1890 eine gemeinsame 
geführte Bahnhofsstation zwischen Preu-
ßen und Sachsen, waren es später die ver-
heerenden Auswirkungen der Kriege und 
die folgenden Umbauten zu DDR Zeiten. 
Nach der furchtbaren Brandkatastrophe 
1997 wurde der Bahnhofsbereich erneut 
umgebaut, restauriert und im Inneren ein 

freundlicher Kiosk, sowie der gemeinsame 
Schalter der Deutschen Bundesbahn und 
der Elster Nahverkehrsgesellschaft geschaf-
fen. Mit Schließung der Gaststätte hoffte die 
Stadt Elsterwerda, dass die Bahn einen neu-
en Betreiber eruiert, in Folge dessen auch 
wieder die öffentliche Toilette zugänglich 
sein sollte.
Doch die Deutsche Bahn AG ließ Kommune, 
Fahrgäste und Besucher im Stich. Die Folge 
war eine hohe Unzufriedenheit, auf einem 
so belebten Bahnhof, keine Toiletten mehr 
vorzufinden. Fortan wurde den Fahrgästen 
durch die Bahn geraten, die Toiletten in den 
Zügen zu nutzen, was sich als nicht immer 
möglich und unrealistisch erwies.
„Die Besucher unserer Stadt, Pendler, Fahr-
gäste, Wartende und Gäste müssen darauf 

vertrauen können, bei der Nutzung der 
Deutschen Bahn und deren Bahnhöfen, 
eine Toilette vorzufinden. Bis heute blieb 
diese Forderung ohne Ergebnis. So sehen 
sich die Stadtverwaltung und die Stadtver-
ordnetenversammlung letztlich genötigt, 
einen Ausweg aus Steuergeldern zu finden. 
So wird Elsterwerda den kleinen begrünten 
Vorplatz entwickeln und eine öffentliche 
Toilette in unmittelbarer Bahnhofsnähe er-
richten. Gegenwärtig ist die Ausschreibung 
vorbereitet. Wir übernehmen aus Steuer-
mitteln die Aufgabe der Bahn. Das ist ärger-
lich, aber mit Blick auf unsere Bürger und 
unsere Gäste unvermeidbar. Noch in die-
sem Jahr soll das Toilettengebäude errich-
tet werden.“ so die Bürgermeisterin Anja  
Heinrich

Neues aus dem Rathaus
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Schiedsstelle Elsterwerda
Am 26.06.2025 verabschiedeten die Stadt-
verordneten die Schiedspersonen Frau Jut-
ta Wegener und Frau Jeanette Dietrich.
Die Stadt Elsterwerda unterhält eine 
Schiedsstelle, die die Aufgabe hat, zwi-
schen Beteiligten bestehende Streitigkeiten 
außergerichtlich zu schlichten. Die Schieds-
stelle ist der zu wählenden Schiedsperson 
und seinem Stellvertreter zu besetzen.
Durch das Brandenburgische Schiedsstel-
len- und Gütestellengesetz (BbgSchGG) vom 
16.12.2022 ist festgeschrieben, dass in be-
stimmten zivilrechtlichen Streitigkeiten 
vor Erhebung einer Klage bei dem Amtsge-
richt eine Verhandlung vor einer Schiedsstel-
le stattgefunden haben muss. Erst wenn die 
Verhandlung vor der Schiedsstelle erfolg-
los war, ist die Klage zulässig.

Hierbei handelt es sich um Nachbarschafts-
streitigkeiten, wie zum Beispiel
•	 überhängender Zweige und Wurzeln 

gem. § 910 BGB,
•	 Obstfall in Nachbars Garten gem. § 911 

BGB,
•	 Gewächse und Bäume, die zu dicht an 

die Grundstücksgrenze gesetzt wur-
den gem. § 923 BGB

•	 sowie Ansprüche, die nach dem bran-
denburgischen Nachbarrecht geregelt 
werden,

In Strafsachen wird die Schiedsstelle als 
Vergleichsbehörde wegen nachfolgender 
Straftaten
•	 Beleidigung
•	 Hausfriedensbruch
•	 Verletzung des Briefgeheimnisses
•	 Bedrohung
•	 leichte Körperverletzung und
•	 Sachbeschädigung
tätig.

Darüber hinaus nehmen die Schiedsstellen 
eine wichtige Funktion im Täter-Opfer-Aus-
gleich wahr. Mit der Erhebung einer Privat-
klage vor dem Amtsgericht - Strafrichter -  
(z. B. bei einer Beleidigung) muss eine Be-
scheinigung über die erfolglose Sühnever-
handlung beigefügt werden.
Die breitgefächerte Zuständigkeit der 
Schiedsstelle erfordert eine gesicherte per-
sonelle Aufstellung. Seit dem 08.05.2025 
führt Herr Daniel Baum die Schiedsstelle 
der Stadt Elsterwerda allein. Im Falle sei-
ner Verhinderung durch Krankheit, Ur-
laub oder aus anderen Gründen steht der-
zeit kein Stellvertreter zur Verfügung. Das 
führt zwangsläufig zur Verzögerung und 
erschwert die Klageerhebung beim Amts-
gericht.
Daher wirbt die Stadt Elsterwerda erneut 

um die Bewerbung als Schiedsperson bei 
der Wahl. Die Schiedsperson soll im Bereich 
der Stadt Elsterwerda bekannt und wohn-
haft sein, Integrität besitzen und fähig sein, 
den Streitparteien vorurteilsfrei, sachlich 
und besonnen zu begegnen. Sie soll über ei-
nen zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung 
der Tätigkeit hinreichenden Bildungsrad 
und über die erforderliche Zeit verfügen. 
Sie soll das 25. Lebenjahr erreicht haben.
Die Schiedspersonen unterstehen der Fach 
– und Dienstaufsicht des Direktors des 
Amtsgerichts, übertragen an Richterin am 
Amtsgericht Gehre.

Eine Bewerbung für das Amt als Schiedsper-
son kann formlos bei der Stadt Elsterwerda 
im Fachbereich 1 abgegeben werden.

Im Bild von links nach rechts: Rene Hoppe (Stellv Vorsitzender der SVV), Bernd Raum (Vorsitzender SVV), Jutta  
Wegener (Schiedsperson), Jeanette Dietrich (Schiedsperson), Katja Gehre (Richterin Amtsgericht) und Anja  
Heinrich (Bürgermeisterin)

Anzeige(n)
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SANO Center in Elsterwerdas Innenstadt eröffnet

Bürgermeisterin Anja Heinrich gratuliert zur Neueröffnung

Mit viel Engagement und innovativen Ideen 
eröffnet der Unternehmer Dirk Engelmann 
mit Unterstützung seiner Ehefrau Carmen 
in der Hauptstraße ein neues Gesundheits- 
und Wellnesszentrum.
Unweit der Postmeilensäule erfüllen sich 
die Beiden den Wunsch, in Elsterwerdas 
Innenstadt ein die Gesundheitsbereiche er-
gänzendes Angebot zu schaffen, mit unter-
schiedlichsten Anwendungsmethoden für 
mehr Wohlbefinden.
Ausführlich beraten wird man unter an-
derem zu Training und Funktion der Mus-
kulatur, Schmerzlinderung und Becken-
bodentraining mittels wissenschaftlich 
entwickelten und belegten Anwendungen 
verschiedener moderner Magnetfeldtech-
nologien. Passives Beckenbodentraining 
erscheint u. A. besonders interessant bei In-

kontinenz, nach der Schwangerschaft oder 
bei Störungen sexueller Funktionen. Auch 
zu Themen der Verbesserung des Muskel- 
Fet-Verhältnisses (Straffung von Bauch, Po 
und Oberschenkeln) oder einer gezielten 
Magnetfeldbehandlung (Schmerzlinde-
rung, Förderung der Heilung und Regene-
ration, Steigerung der Körper-/Zellener-
gie) findet man in der Hauptstraße 42, der 
ehemaligen Buchhandlung, Empfehlungen 
und spannende Anwendungsangebote. 
Kunden erreichen das SANO Center unter 
der Rufnummer 03533-819268 und mobil 
unter 01776162767.
„Wir wünschen dem Unternehmen recht 
viel Erfolg, viele interessierte Kunden und 
Freude an der Arbeit im Bereich Gesund-
heit, Wohlbefinden und Livestyle!“ so Els-
terwerdas Bürgermeisterin Anja Heinrich Foto: Stadt Elsterwerda

Kunst und Kultur

Zukünftiger Hochschulstudent Bruno Bulang 
eröffnet das Classik Open Air mit der Korrep-
titorin Anika Königund spielt das Posaunen-
konzert von Ferdinand David 1. Und 2. Satz

Steckbrief:
- Bruno Bulang besuchte 11 Jahre die 

Kreismusik- und Kunstschule Gebrüder 
Graun

- Hauptfach Bariton /Posaune
- Nebenfach Klavier
- beginnt im September an der Hoch-

schule für Musik Felix Mendelssohn 
Bartholdy sein Studium im künstleri-
schen Hauptfach Posaune, um Orches-
termusiker zu werden

- Mitglied der Jungen Philharmonie Sach-
sen

- erste Konzertreise mit einem Berliner 
Orchester im Dezember nach China
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Bus-Shuttle Classic Open Air 16.08.2025 im Miniaturenpark
Hinfahrt
KraupaPoststraße 18:15 Uhr
Elsterwerda-BiehlaWinterberg 18:19 Uhr
Elsterwerda-BiehlaGrundschule 18:21 Uhr
ElsterwerdaHolzhof 18:31 Uhr
Kotschka 18:35 Uhr
Elsterwerda,Westliche Feldmark 18:40 Uhr
ElsterwerdaBahnhof 18:48 Uhr
ElsterwerdaRathaus/Markt 18:52 Uhr
ElsterwerdaAckerstraße 18:54 Uhr
AnkunftMiniaturenpark 19:00 Uhr

Die Rückfahrt erfolgt 22:30 Uhr
Miniaturenpark 22:30 Uhr
ElsterwerdaAckerstraße 22:32 Uhr
ElsterwerdaBahnhof 22:34 Uhr
ElsterwerdaRathaus/Markt 22:36 Uhr
Elsterwerda,Westliche Feldmark 22:44 Uhr
Kotschka 22:47 Uhr
ElsterwerdaHolzhof 22:49 Uhr
Elsterwerda-BiehlaGrundschule 22:58 Uhr
Elsterwerda-BiehlaWinterberg 23:00 Uhr
KraupaPoststraße 23:05 Uhr

27. Internationales Puppentheaterfestival des LKEE zu Gast in Elsterwerda
Der kleine Prinz für Erwachsene
am 16. September um 19 Uhr im Miniatu-
renpark

Es beginnt mit einer französischen Schirm-
verkäuferin, ihrem Fahrrad und einer Reihe 
von fantastischen, zauberhaften Schirmen. 
Sie nimmt uns mit auf die Reise des Kleinen 
Prinzen, entführt uns in diese Geschichte, 
die nicht nur Märchen sondern Parabel auf 
den Sinn des Lebens ist. Die Schirme wer-
den zu Planeten, das Fahrrad wird zur Büh-
ne. Wir begegnen all den geheimnisvollen 
Figuren, lauschen den Chansons der ver-
lassenen Rose, staunen über sich drehende 
Planeten, über magische Schatten und ei-
nen leuchtenden Brunnen. Und schließlich 
entschwebt diese rätselhafte Frau selbst 
ins Universum hin zu jenem Schatz, der 
unsichtbar ist und der das Leben schön 
macht... Ein Stück Ewigkeit!

Figurentheater Christiane Weidringer
COCKTAILS ein Marionttenprogramm für 
Erwachsene am 19. September um 19 Uhr 
in Kraupa

Ein erfrischendes Mixgetränk gibt dieser 
Inszenierung ihren Namen. Und so wie das 
Getränk seine harte Komponente, nämlich 
den Alkohol, in allerlei exotischen, leich-
ten Fruchtgeschmacksvariationen ver-
steckt, so erscheinen auch die Figuren in 
diesem Stück vielschichtig und geheimnis-
voll, ihren wahren Charakter erst langsam 
offenbarend. Es gibt verschiedene Gründe, 
den Abend in einer Bar zu verbringen. Sich 
gehen lassen, sich amüsieren, flirten, strei-
ten, sich produzieren, sinnieren, provo-
zieren, sich anöden oder betrinken. Solch 
ein Abend lässt in die Abgründe unserer 
heutigen Gesellschaft blicken. Abgestürzte 
Existenzen, vereinsamte Kreaturen, über-
spannte Wesen und bizarre Figuren bevöl-
kern dieses Marionettenprogramm Für die 
Produktion „Cocktails“ hat Raphael Mürle 
skurrile Gestalten geschaffen, die sich in 
einem merkwürdigen Schwebezustand 
zwischen Mensch und Tier befinden. Sie 
treffen in einem Nachtlokal aufeinander 
und bilden ein buntes Kaleidoskop unserer 
heutigen Zeit, die von dem starken Drang 
nach Individualisierung geprägt ist. Mit 
leichtem Augenzwinkern halten sie dem 
Publikum einen Spiegel vor, in dem es sich 
nur zu gerne wiedersieht.

Freuen uns über eine Spende
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Schulen und Kitas

Von kleinen und großen Zirkuskünstlern
Mit viel Spaß, Mut und Teamgeist haben 
die Kinder unserer Friedrich-Starke-Grund-
schule in den letzten Tagen ihre eigene Zir-
kuswelt entdeckt. Die Projektwoche unter 
dem Motto „Kunststücke gelingen- Freude 
bringen“ war ein voller Erfolg und bot den 
Mädchen und Jungen die Gelegenheit, neu 
Fähigkeiten zu erlernen, Selbstvertrauen 
zu gewinnen und gemeinsam viele schöne 
Momente zu erleben.
Bereits einige Tage zuvor sorgten viele flei-
ßige Papas dafür, dass das große Zirkuszelt 
pünktlich öffnen konnte. Dankeschön!
Am ersten Tag wurden die Mädchen und 
Jungen durch die professionellen Artisten 
des Zirkus Hein begrüßt und in die ver-
schiedenen Darbietungen eingeführt, dar-
unter Akrobatik, Jonglieren, Seiltanz, Zau-
berei uvm.
Bis Mittwoch standen nun praktische 

Übungen auf dem Programm, bei denen die 
Kinder Schritt für Schritt besser und siche-
rer wurden. Spaß und Freude standen dabei 
immer ganz vorn an. Trotz doch sehr heißer 
Temperaturen übten und übten die kleinen 
Künstler unermüdlich. Das sah man ihnen 
am Ende des Tages auch an. Ein großes Lob, 
dass ihr das so toll durchgehalten habt!
So stand den vier großen Abschlussauf-
führungen nichts mehr im Weg. In tollen 
Kostümen konnten die Mädchen und Jun-
gen nun ihre erarbeiteten Darbietungen vor 
Eltern, Großeltern oder auch Geschwistern 
präsentieren. Die Kinder zeigten beein-
druckende Kunststücke am Trapez, lustige 
Clownseinlage oder auch gekonnte Jong-
liernummern. In die Welt der wilden Tiere 
Afrikas entführten uns die kleinen Akroba-
ten, aus 1001 Nacht waren die Fakire ent-
sprungen. Die Zuschauer waren begeistert 

und spendeten den kleinen Zirkusartisten 
viel Applaus.
Diese Projektwoche hat gezeigt, wie viel 
Freude Lernen machen kann, wenn man 
gemeinsam an einer tollen Sache arbeitet. 
Auch die Lehrkräfte waren von der Motiva-
tion und vom Engagement der Kinder be-
geistert.

Ein herzliches Dankeschön auch an alle Eltern 
für ihre Unterstützung während der gesamten 
Woche!
Ein großer Dank gilt auch unseren Spon-
soren envia und Rhönsprudel Bad Lie-
benwerda.
Wir freuen uns schon auf die nächsten 
spannenden und kreativen Projekte an un-
serer Schule!

K. Jordan
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Von neugierigen Affen und riesigen Giraffen
Ein Zoobesuch ist für jedes Kind ein tolles 
Erlebnis und so machten sich Frau Quell-
malz und Frau Jordan vom Förderverein der 
Friedrich-Starke-Grundschule bei strah-
lendem Sonnenschein auch in diesem Jahr 
mit acht besonders fleißigen Kindern aus 
den Klassen 3 bis 6 wieder auf den Weg in 
die sächsische Landeshauptstadt.
Mit dem Zooplan in der Hand begaben sich 
unsere acht kleinen Entdecker auf die Su-
che. Wo wohnen die Erdmännchen? Wie 
viele Pinguine gibt es? Zwischen brüllen-
den Löwen, schlafenden Faultieren und 
farbenprächtigen Flamingos gab es viel zu 
bestaunen.
Besonders spannend war die Führung, 
welche nur für unsere kleine Gruppe zu-
sammengestellt wurde. Dabei lernten wir 
z. B. viel über Schlangen, durften sie anfas-
sen oder eine Schlangenhaut in die Hand 
nehmen, um sie genauer zu erkunden. 
Auch verschiedene Schildkrötenpanzer 
konnten wir uns aus der Nähe anschau-
en. Gemeinsam besuchten wir dann noch 
die Elefanten, sahen uns das Skelett eines 
Schädels an und waren sehr erstaunt, wie 
sich die Haare am Schwanz des Elefanten 
anfühlten. Aber der Geruch der Wolle des 
Goldtakins war nicht unbedingt unser Ge-
schmack.
Es war sehr erstaunlich, wie viel unsere 
Kinder bereits über viele Tiere wussten. 

Auf fast alle Fragen unserer sehr netten 
Begleiterin gab es die richtigen Antworten 
oder Vermutungen.
Zwischendurch blieb immer noch Zeit für 
etwas Spaß und Entspannung. Fast jeder 
der vielen schönen Spielplätze wurde aus-
probiert. Auch an das leibliche Wohl wurde 
jederzeit gedacht.
Am Ende ging es mit etwas müden Beinen, 

aber mit leuchtenden Augen Richtung Stra-
ßenbahn und Zug. Wir waren eine tolle Rei-
segruppe! So war es nicht nur für die Kin-
der, sondern auch für uns Begleiter ein sehr, 
sehr schöner Tag.
Vielen Dank an den Förderverein unserer 
Schule für dieses unvergessliche Erlebnis!

K. Jordan

Fotos: Corina Quellmalz
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Kindergartenzeit ADE, ich lerne jetzt das ABC
Bei den Waldwichteln in Kraupa war es 
Mitte Juli endlich soweit. Das Zuckertüten-
fest wurde mit „Tatütata“ eingeläutet zur 
Freude aller Kinder. Die Feuerwehr und ein 
Einsatzfahrzeug kamen zu uns in die Kita 
Waldwichtel und holten alle Kinder zum 
Zuckertütenfest ab. Vorher gab es noch ein 
gemeinsames Fotoshooting, wo alle Schul-
anfänger stolz ihre T-Shirts präsentierten 
und ausgelassen und glücklich in die Ka-
mera strahlten. Gemeinsam fuhren wir ins 
Landhaus Gröden, wo für uns schon die 
Kaffeetafel festlich gedeckt war. Plinse, Ka-
kao, Limonade und Kaffee waren ein echter 
Gaumenschmaus. Plötzlich bekamen wir 
unerwarteten Besuch von der Schraden-
hexe zum Erstaunen aller Kinder. Von ei-
nem Moment auf den anderen herrschte 
eine märchenhafte Stimmung im Saal. Die 
Schradenhexe erzählte den Kindern von ih-
rer Arbeit und bot an, gemeinsam mit den 
Kindern die Zuckertüten an den Zuckertü-
tenbaum zu zaubern. Dazu mussten viele 
Aufgaben gelöst werden. Zuallererst mal-
ten die Kinder eine Zuckertüte samt Schlei-
fe auf einen Zettel und schrieben ihren Na-
men darauf. Diese Zettel wanderten in ein 
Säckchen, was dreimal verschlossen wur-
de! Erst wenn alle Aufgaben erfolgreich von 
allen gelöst und mit einem Zauberspruch 

besiegelt wurden, konnten die Zuckertü-
ten am Zauberbaum landen. Aufgeregt, 
neugierig und mit viel Ehrgeiz gingen wir 
anschließend mit der Schradenhexe durch 
den Wald. Die Kinder mussten ihr Wissen 
über die Märchen kundtun, erfuhren wie 
man sich gegenüber Tieren und Pflanzen 
verhält und konnten all ihr Wissen über 
Zahlen und Buchstaben, welches sie in der 
Kita erlernt haben, anwenden. Sie hörten 
gut zu und lauschten den Erzählungen der 
Schradenhexe. Bei der letzten Aufgabe durf-
ten die Kinder den Zuckertütensamen ins 
Tal pusten und dann kam der wohl span-
nendste Moment. Wenn der Zauber gelun-
gen ist, durften keine Zettel mehr im Säck-
chen sein. Aber wie sollte das funktioniert 
haben? Schließlich wurde der Sack 3x ver-
schlossen. Voller Anspannung erwarteten 
die Kinder die Öffnung des Korbes und die 
Herausnahme des Säckchens. Und siehe 
da, der Sack war leer und der Zauber dank 
der Lösung aller Aufgaben gelungen. Ge-
meinsam hielten die Kinder Ausschau nach 
ihren Zuckertüten und sahen dabei auch 
schon die Gäste herannahen. Eltern, Ge-
schwister und Großeltern warteten schon 
gespannt auf ihre baldigen Schulkinder. Sie 
wurden gleich in die Arme geschlossen und 
machten dabei eine tolle Entdeckung. An 

einem Baum unweit der Herberge wuchsen 
Zuckertüten. Dann brauchte es noch ein 
wenig Geduld. Für alle Gäste präsentierten 
die Kinder ein wunderschönes Programm 
und zeigten mit Liedern, Tänzen und Ge-
dichten, was sie alles in der Kita erlernt und 
erlebt haben. Tosender Applaus war der 
Dank. Anschließend wurden die Zuckertü-
ten zur Freude aller Kinder geerntet und bei 
einem tollen Grillbuffet in Erinnerungen 
beim Anschauen der Portfolios geschwelgt. 
Ein toller erlebnisreicher Tag ging zu Ende 
und bot auch die nächsten Tage noch viel 
Gesprächsstoff.
Wir möchten uns auf diesem Wege herzlich 
bei der DDK Bau GmbH für das Sponsoring 
für die T-Shirts, bei Frau Drümmer, Frau 
Küttner und Frau Kunitz für die Unterstüt-
zung bei den Vorbereitungen für unser Zu-
ckertütenfest und bei den Kameraden der 
Feuerwehr Kraupa für die erlebnisreiche 
Fahrt nach Gröden bedanken. Ein großes 
Dankeschön möchten wir auch dem Land-
haus Gröden, dem Team um Frau Noel und 
der Schradenhexe für das gelungene Fest 
sagen.

B. Müller
Kita Waldwichtel bik e.V.

Besondere Tage
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Besuch in der Stadtbibliothek Elsterwerda
Bereits zum zweiten Mal tauschten die 
Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen 
des Elsterschulzentrums ihren gewohnten 
Klassenraum gegen die Regale und Bücher 
der Stadtbibliothek Elsterwerda. Begleitet 
wurden sie von ihrer Deutschlehrerin Frau 
Muth.
Die Initiative ging von den Schülerinnen 
und Schülern aus, die etwas Gutes für ihre 
Heimatstadt bewirken wollten. Die Biblio-
thek hat sich gerne dazu bereit erklärt, die-
ses Engagement zu unterstützen.
Statt Deutschunterricht standen an diesem 
Tag ganz praktische
Aufgaben auf dem Stundenplan: Die Ju-
gendlichen halfen tatkräftig dabei, die Bü-
cherregale zu reinigen und die zahlreichen 

Bücher zu entstauben. Mit viel Engagement 
sorgten sie dafür, dass die Bibliothek wie-
der in neuem Glanz erstrahlt. Auch bereite-
ten die Schülerinnen und Schüler die
bevorstehenden Besuche von Grundschul-
klassen vor, um den jüngeren Schülerinnen 
und Schülern die Welt der Bücher näherzu-
bringen.
Für die Jugendlichen war dieser Tag wieder 
einmal eine willkommene Abwechslung 
zum normalen Schulalltag, zumal es auch 
den Klassenzusammenhalt stärkt und die 
Teamarbeit fördert.
Die Stadtbibliothek Elsterwerda bedank-
te sich herzlich bei allen Helferinnen und 
Helfern und freut sich schon auf die nächs-
ten gemeinsamen Projekte.

Unser Schmetterlingsprojekt –  
Vom Ei bis zum Flügelschlag in die Freiheit

In den vergangenen Wochen haben sich 
unsere Flex-Klassen und die Klasse 3 des 
Elsterschulzentrums Elsterwerda intensiv 
mit dem faszinierenden Lebenszyklus des 
Schmetterlings beschäftigt. Im Rahmen ei-
nes besonderen Projekts konnten die Kin-
der hautnah miterleben, wie aus winzigen 
Raupen wunderschöne Schmetterlinge 
wurden.
Mit viel Geduld und Neugier wurden die 
Schmetterlinge im Klassenzimmer auf-
gezogen und täglich beim Wachsen be-
obachtet. Die Kinder dokumentierten die 
Verwandlung von der Raupe zur Puppe bis 
hin zum fertigen Schmetterling und lernten 
dabei viel über Natur, Verantwortung und 
Achtsamkeit.

Parallel dazu entstanden im Unterricht lie-
bevoll gestaltete Lapbooks mit vielen Infor-
mationen, Zeichnungen und Klappseiten 
rund um das Thema Schmetterlinge. So 
wurde nicht nur beobachtet, sondern auch 
kreativ und forschend gearbeitet.

Der krönende Abschluss war das gemeinsa-
me Freilassen der Schmetterlinge. Mit stau-
nenden Blicken wurden die bunten Falter in 

die Freiheit entlassen – ein unvergessliches 
Erlebnis!

Kreisausscheid „Könner auf dem Fahrrad“
Am 8. Juli haben ausgewählte Viertkläss-
ler des Elsterschulzentrums am Kreisaus-
scheid „Könner auf dem Fahrrad“ auf dem 
Verkehrsübungsplatz der Kreisverkehrs-
wacht in Finsterwalde/Massen teilgenom-
men. Qualifiziert haben sich Pia Richter, 
Alaa Alwakaa und Lina-Amira Wild, da sie 
bei der Radfahrausbildung in der Schu-
le die besten Ergebnisse erzielen konn-
ten. Beim Wettbewerb konnten sich die 
Schüler*innen in drei verschiedenen Dis-
ziplinen beweisen. Beim Parcours war es 
eine große Herausforderung, zwischen en-
gen Holzblöcken entlang ein großes „S“ zu 
fahren, mit einer Kette in der Hand im Kreis 
zu fahren oder sich durch einen gekonn-
ten Schulterblick eine Zahl zu merken. Im 
Anschluss war es die Aufgabe der Teilneh-

mer, besonders langsam über 10 Meter zu 
fahren. Außerdem musste die Gruppe noch 
einen Wissenstest absolvieren. In der Ge-
samtwertung der Schulen belegten die Kin-
der als Vertreter des Elsterschulzentrums 
den 2. Platz. In der Einzelwertung, bei der 
die Ergebnisse des Wissenstests und des 
Parcours berücksichtigt wurden, gelang es 
Lina- Amira Wild, den 2. Platz zu erzielen. 
Damit hat sie sich als eine von drei Kindern 
für den Landesausscheid in Potsdam qua-
lifiziert. Bei diesem treten die drei besten 
Fahrradfahrer aus allen Kreisen des Landes 
Brandenburg an.
Wir sind sehr stolz auf euch!

Verfasserin u. Bilder: H. Stange
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Vom 17. bis 19. Juni 2025 begaben sich alle Schüler der Jahr-
gangsstufen 5 bis 8 des Elsterschulzentrums Elsterwerda auf 
eine beeindruckende Reise in Vergangenheit der Lausitz mit 
dem Ziel zur Förderbrücke F60 in Lichterfeld  ein techni-
sches Denkmal und Symbol unserer Region. 

Die Exkursionen boten uns nicht nur einen imposanten An-
blick, sondern auch spannende Einblicke in die Geschichte 
des Braunkohletagebaus und den Herausforderungen des 
technischen Strukturwandels. Bei strahlendem Wetter und in 
Begleitung engagierter Lehrkräfte durften unsere Schüler die 
gigantische Konstruktion aus nächster Nähe erleben und so-
gar selbst betreten. 

 

Fachkundige Führungen durch die Mitarbeiter des Be-
sucherbergwerks vermittelten uns auf anschauliche 
Weise die technischen und historischen Hintergründe. 
Fragen waren ausdrücklich erwünscht  und wurden 
von uns reichlich gestellt.  

sonders interessant zu sehen, wie früher die Erdmassen 

(Schülerin, Klasse 7.). Auf einer sicheren Plattform in 
luftiger Höhe genossen alle den weiten Blick über die 
Lausitz  und nutzten die Gelegenheit für eindrucks-
volle Erinnerungsfotos. 

 

Auch in unserer Schule fand das Thema lebendige Fortset-
zung: Die Vor- und Nachbereitungen erfolgten im fächer-
übergreifenden Unterricht. In den Schulfluren zeugen 
selbstgestaltete Wandzeitungen mit kreativen Überschrif-
ten wie  oder 

 vom 
Eindruck, der geblieben ist. 

Ermöglicht wurde uns das nur durch die Unterstützung en-
gagierter Partner. Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Busunternehmen Halbasch Reisen aus Lieberose für die 
Beförderung. Besonderer Dank gilt zudem der Wirt-
schaftsregion Lausitz GmbH aus Cottbus, die im Rah-
men des 2. Aufrufs des Teilhabefonds Brandenburgs 

För-
derverein des Elsterschulzentrums  ein starkes Zeichen 
für gemeinsames Engagement. 

Am Ende bleibt ein Eindruck, der wohl allen in Erinnerung bleiben wird: Die Förderbrücke F60  einst Symbol für den 
industriellen Abbau  heute ein Ort des Lernens, Staunens und Verstehens. 
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Kitaabschlussfahrt 2025

„Ein Tag im Zoo, …
die Sonne lacht und die Tiere, die hier le-
ben haben sich heut schöngemacht. Ein 
Tag im Zoo, ist so famos, denn hier im Zoo 
ist wirklich immer etwas los.“ Mit dem Zug 
ging es am 27.06.2025, um 7.44 Uhr für 
die Erzieher und Kinder der Kita „Bremer 
Stadtmusikanten“ nach Dresden. Die Auf-
regung war groß, der Rucksack war schwer 
und der Bauch noch ganz leer. So wurde 
schon im Zug etwas aus der Brotdose ge-
nascht. Jede Menge leckere Sachen hatten 
die Kinder dabei und natürlich wurde auch 
fleißig untereinander getauscht. Gestärkt 
und ohne knurrenden Magen kamen wir 
dann mit der S Bahn am Zoo an und so 
konnte es auch gleich losgehen. Einige 
Tiere sahen wir schon von weitem. Da gab 
es Affen, Elefanten, Giraffen und Zebras. 
Nur die Löwen hatten sich heute versteckt 
und wollten sich uns nicht zeigen. Also 

ging es erstmal weiter Richtung Spielplatz. 
Hier konnten sich die Kinder ordentlich 
austoben und wie die Affen klettern und 
von einer Seite zur anderen hangeln oder 
springen. Ein absolutes Highlight war dann 
aber die Faultierfütterung. Wir hatten uns 
extra beeilt und waren pünktlich im Prof. 
Brandes-Haus, um live dabei zu sein. Kaum 
kam der Tierpfleger mit dem leckeren Ge-
müse und vielen Blättern, da kamen die 
Faultier Mama mit dem Faultierkind über 
uns hinweg geklettert. Auch der Faultier 
Papa ließ nicht lange auf sich warten. Das 
war richtig spannend! Anschließend ging 
es dann schon zum Mittagessen, welches 
wir im Pinguin Café mit leckeren Nudeln, 
Pommes oder Milchreis genossen. Für je-
den war etwas Leckeres dabei und nebenan 
warteten schon die Pinguine auf uns wel-
che in Höchstform waren und uns zeigten, 

wie großartig sie schwimmen konnten 
und das sogar synchron. Am Nachmittag 
ging es dann noch in das neue Orang-Utan 
Haus und als wir weiterwollten, fing es 
dann leider an zu Regnen. Da wir aber nicht 
aus Zucker waren, machte uns der Regen 
nichts aus und wir schauten uns trotzdem 
noch die Eulen und Kängurus an. Zum Ab-
schluss des Zoobesuches durften sich dann 
alle noch ein Eis gönnen. Nun war es auch 
wieder an der Zeit die Heimreise anzutre-
ten. Mit glücklichen Gesichtern stiegen wir 
dann in den Zug. Die meisten Kinder waren 
so glücklich und aufgeregt, dass sie sich die 
ganze Fahrt miteinander unterhielten, was 
sie heute erlebt hatten. Das war eine groß-
artige Kitaabschlussfahrt für die Kinder 
und Erzieher mit ganz vielen tollen Erleb-
nissen, welche wir nicht so schnell verges-
sen werden.

Anzeige(n)
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In der Kita „Waldwichtel“ war im Juni viel los …
„Sport frei“ für alle Kinder, Eltern und 
Großeltern war das Motto unseres Fami-
lienfestes in diesem Jahr. Bei einem klei-
nen Warmup zeigten die Kinder u.a. beim 
Theosong ihre Geschicklichkeit und ihren 
Gleichgewichtssinn. Jedes Kind erhielt 
eine Stempelkarte und so konnte die ganze 
Familie an verschiedenen Aktionsständen 
wie beim Teebeutelweitwurf, Entenangeln, 
beim Sommerskifahren, beim Bienenbäl-
lezielwurf, beim Hobbyhorsing und beim 
Kegeln auf einer großen Bahn wetteifern 
und ihre Sportlichkeit zeigen. Alle Familien 
nahmen mit Freude an den kleinen Wett-
kämpfen teil und konnten so ihre Stempel-
karten gefüllt abgeben. Wurden alle Aufga-
ben mit Bravour gelöst, konnten die Kinder 
im Sandkasten nach einem Ü-Ei graben 
und am gut gefüllten Preisstand etwas aus-
suchen. Für Abwechslung und gute Laune 
stand auch eine Hüpfburg bereit, wobei wir 
uns ganz herzlich bei Frau Drümmer und 
beim Skoda Autohaus in Elsterwerda für 
die Bereitstellung bedanken möchten.
Mit Stelzen aus alten Kindertagen konnten 
die Familien ihre Geschicklichkeit beim 
Stelzenlauf unter Beweis stellen und die 
Kinder staunten nicht schlecht, wie groß 
ihre Eltern mit den besonderen Spazierhil-
fen waren und wie große Schritte damit ge-
macht werden konnten. Es sah aus als wür-
den Riesen über das Gelände spazieren. Das 
Highlight für Groß und Klein war die Fami-
lienkegelbahn, wo um die Plätze gekämpft 
wurde. Denn wer möchte nicht einmal auf 
dem Treppchen stehen und der Gewinner 
sein. Die Preise gab es entsprechend rund 
von der kleinsten Frucht bis zur größten 
Frucht einer Melone.
Ein großes Dankeschön möchte wir allen 
Eltern sagen, für die Bereitstellung der le-
ckeren Speisen und Getränke fürs Buffet, 
sodass alle Naschkatzen gut gestärkt ihre 
sportlichen Aufgaben lösen konnten.
Ein gelungener Nachmittag bei sonnigem 
Wetter und in gemütlicher Atmosphäre 
wird uns in Erinnerung bleiben.

Zahnprophylaxe kindgerecht gezeigt
Einmal im Jahr schaut Frau Platz vom Land-
kreis/Gesundheitsamt bei uns in der Kita 
vorbei und bringt viele tolle Utensilien 
mit, um die Kinder für die Zahnpflege und 
die Zahngesundheit zu sensibilisieren und 
die richtige Technik des Zähneputzens am 
Modell und dann eigenständig im Bad vorm 
Spiegel zu üben. Die Kinder freuen sich im-
mer sehr, wenn Frau Platz kommt und sie 
zeigen können, was sie schon alles können. 
Gemeinsam wurde spielerisch erarbeitet, 
welche Lebensmittel gut für die Zähne und 
welche ungesund sind. Es wurde über die 
Notwendigkeit des Zähneputzens gespro-
chen und über die Vorsorge beim Zahnarzt. 
Dies ist neben der alljährlichen Zahnkon-
trolle in der Kita ein tolles Angebot zur 
Gesundheitserziehung und zum Festigen 
der Fähigkeiten und Fertigkeiten bei der 
Körperpflege. Mit einem großen Applaus 
und einem „das war spitze“ möchten wir 
uns ganz herzlich bei Frau Platz für ihren 
Einsatz bei uns bedanken und freuen uns 
schon auf das nächste Mal.

Mülltrennung geht uns alle an
Frau Walther und Frau Löffler vom AEV 
Lauchhammer besuchten uns in der Kita, 
um unsere Kinder im Projekt zu kleinen 
„Abfallinspektoren“ auszubilden und ihnen 
die Mülltrennung und die Arbeit des AEV 
näher zu bringen. Wir wurden gleich zu 
Beginn überrascht. Denn vor unserer Kita 
durften die Kinder hautnah miterleben, wie 
die gelbe Tonne abgeholt und entleert wur-
de. Selbst durften die Kinder unter Aufsicht 
und mit Hilfe der Männer von der Müllab-
fuhr die Knöpfe am Müllfahrzeug bedienen 
und so den Leerungsvorgang selbst mal 
ausprobieren. Das sorgte für Begeisterung 

und strahlende Kinderaugen. Anschließend 
wurden alle gängigen Tonnen und Glascon-
tainer in Kindergröße aufgestellt und den 
Kindern sehr anschaulich erklärt, welche 
Abfalltonnen es gibt, was in welche Tonne 
kommt und was schließlich nach der Ab-
holung der Tonnen auf den Wertstoffhöfen 
passiert mit dem sortierten Müll. So durften 
die Kinder erfahren, wie aus den Abfällen 
der Biotonne, die kompostiert werden, Erde 
entsteht, wie aus altem Papier und Pappe 
neues Papier hergestellt wird und vieles 
mehr. Die Kinder hörten sehr aufmerksam 
zu und durften dann praktisch gleich ver-
schiedene Sachen in die Wertstofftonnen 
zuordnen. Allein oder mit etwas Hilfe ge-
lang uns das sehr gut. Da alle Kinder so gut 
mitgearbeitet haben im Projekt, gab es für 
jedes Kind eine Urkunde und eine kleine 
Wertstofftonne mit Naschereien. An die-
sem Tag hatten alle Kinder viel zu berich-
ten. Auch wenn das Projekt des AEV nun 
vorbei ist, sorgen unsere kleinen Abfallin-
spektoren im Tagesablauf zu den Mahlzei-
ten dafür mit, dass alle Kinder ihren Müll in 
die richtigen Tonnen werfen und wenden 
ihr Wissen an. Verantwortung zu überneh-
men, stärkt das Selbstbewusstsein und das 
Selbstvertrauen. Entdecken, Ausprobieren 
und Selbermachen, dieser Vormittag wider-
spiegelt den Grundsatz unserer Arbeit bei 
bik.e.V. Das Projekt ist unbedingt weiterzu-
empfehlen, da das Umweltbewusstsein bei 
den Kindern sehr anschaulich und pädago-
gisch wertvoll gestärkt wird. Vielen Dank an 
Frau Walther und Frau Löffler für den inter-
essanten und lehrreichen Vormittag!

B. Müller
Kita Waldwichtel
bik e.V.
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Sommersonnenwendefest bei den Stadtmäusen …
Pünktlich zur Sommersonnenwende fand 
in der DRK – Kita – Stadtmäuse in Elster-
werda das traditionelle Sommerfest statt.
Neben Kaffee und leckeren Kuchen wurden 
die Kinder, ihre Eltern sowie andere Besu-
cher mit einer „Fantastischen Seifenblasen 
Show“ in sommerlicher Atmosphäre ver-
zaubert. Natürlich durften die Kinder sich 
nach der Veranstaltung auch selbst auspro-

bieren und so entstand so manche große 
Seifenblase. Aber auch eine kleine Bastel-
straße, wo bunte Windspiele künstlerisch 
gestaltet wurden, durfte nicht fehlen. Wer 
keine Lust auf kreative Dinge hatte, durfte 
sich nach Herzenslust auf der Hüpfburg 
austoben oder sich von einigen Erziehe-
rinnen der Kita individuell schminken 
lassen. In entspannter und gemütlicher 

Atmosphäre ging so ein wunderschöner 
Nachmittag bei schönstem Sonnenschein 
zu Ende.
Das Team der DRK – Kita – Stadtmäuse 
wünscht allen Kindern, Eltern, Großeltern 
und Bekannten einen erholsamen und 
wunderschönen Sommer und unseren 
Schulanfängern einen guten Start in ihren 
neuen Lebensabschnitt.

Die Dinogruppe feiert das Zuckertütenfest!
Am 25.07.2025 war der große Tag für die 
Vorschüler der Kita Lindenhäuschen ge-
kommen und das Abschlussfest stand vor 
der Tür. Sieben Kinder der Dinogruppe 
haben sich an diesem Tag von der Kita ver-
abschiedet und starten in einen neuen Le-
bensabschnitt: „Die Schule beginnt!“
Um den Tag für die Kinder unvergesslich 
zu gestalten, haben im Vorfeld alle Eltern 
und Erzieher dafür gesorgt, dass alles gut 
geplant und vorbereitet ist. Die Kinder 
begannen den Tag mit einem Mittages-
sen im Miniaturen Park. Und was sollte 
es anderes geben? Natürlich Nudeln mit 
TomatensauceJ,anschließend wurde der 
Park auf Herz und Nieren getestet. Unter 
anderem auf der Hüpfburg, beim Go-Card 
fahren und beim Erkunden der Miniatu-
ren. Eine Fahrt mit der Parkeisenbahn und 
anschließender Alpaka-Fütterung hat die 
Zeit im Miniaturen Park im Fluge vergehen 
lassen. Aber damit nicht genug, hat uns am 
Ausgang der Kremser (Vielen Dank dafür 
nochmal an den „Wiesner Hof“ aus Döllin-
gen!) erwartet, um uns zur Kita zurückzu-
fahren. Er drehte einige extra Runden mit 
uns, dass uns schwindelig wurde.
An der Kita wurden wir von den Eltern freu-
dig erwartet und das Abschlussfest konnte 
seinen Lauf nehmen. Die Kita wurde liebe-
voll dekoriert und einem wunderschönen 

Abschlussfest stand nichts im Wege.
Der erst Weg der Kinder ging zum Zuckertü-
tenbaum (welchen wir seit Wochen gehegt 
und gepflegt haben), um zu sehen, ob er 
Früchte trägt. Und siehe da, die Zuckertüten 
sind gewachsen. Die Freude war riesig und 
der Tag gerettet.
Anschließend durften sich die Eltern über 
ein kleines Programm der Vorschüler freu-
en. Dies hat zu einigen Freudentränen 
geführt und gezeigt, dass die Kinder be-
reit für die Schule sind. Danach haben wir 
beim gemütlichen Grillen und beisammen 
sein den Abend ausklingen lassen. Gegen 

20:30 Uhr haben wir die Eltern dann verab-
schiedet, und die Nacht eingeläutet, denn 
schließlich haben wir das größte Highlight 
noch vor uns. Die Übernachtung in der Kita 
stand an. Bei Kino und Popcorn haben wir 
alle gemeinsam den Abend verbracht und 
zusammen übernachtet. Am Morgen gab 
es frische Brötchen und das gemeinsame 
Frühstück hat dieses aufregende Fest abge-
rundet.
Wir möchten uns bei allen Eltern und Mit-
wirkenden für diesen unvergesslichen Tag 
bedanken. Es war ein wunderschöner Ab-
schlusstag!
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Elsterwerda und seine Schulen in alten Zeiten
(zum Kalender „Elsterwerda Ein Blick zu-
rück 2025“, Monatsblatt August)

Schule Kotschka
Wie im letzten Amtsblatt angekündigt, wird 
auch im Monat August die Reihe zur Schul-
geschichte Elsterwerdas weitergeschrie-
ben. In diesem Monat ist es, passend zum 
Kalenderblatt, die Geschichte der Schule im 
kleinsten Elsterwerdaer Ortsteil Kotschka 
(eingemeindet 1974).
Kotschka wurde 1456 erstmals urkundlich 
erwähnt und gehörte nach der Reformation, 
von 1539 bis 1880, zum Pfarrbereich Frau-
enhain. Eine eigene Schule hat der Ort aber 
erst seit 1911. Das Grundstück in der heuti-
gen Stolzenhainer Straße 31 ist 1910 noch 
als Wiese eingetragen, aber 1911 steht in 
der Gebäudesteuerrolle schon das „Schul- 
und Wohnhaus mit Hofraum und Haus-
garten“ und der „Stall mit Waschhaus und 
Aborte“. Als Schulgebäude diente es von 
1911 bis 1947. Im „Schulalbum der Schule 
Kotzschka“ sind Einträge von 1911 bis zum 
1.09.1947 vorhanden. Insgesamt sind über 
die Jahre 392 Schüler verzeichnet. In die-
sem, z.T. unvollständig, geführten Album 
sind z.B. Name, Geburtsort, Geburtstag, 
Tauftag, Aufnahme- und Entlassungstag 
des Kindes eingetragen. Aber es wurden 
auch, zumindest in den ersten Jahren, An-
wesenheit, Betragen, Fleiß und Kenntnisse 
beurteilt und manchmal vom Lehrer recht 
interessante, natürlich handschriftliche, 
Einträge in der Rubrik „Sonstige Bemer-
kungen“ gemacht, z.B. „H. musste in der 
Land- und Feldwirtschaft vielfach tätig sein 
u. konnte deshalb nicht die genügende Zeit 

auf die Schularbeit verwenden“, „E. ist sehr 
klatschsüchtig und verbreitet oft Anschul-
digungen, die sie nicht vertreten kann“, „A. 
ist ein hinterhältiger Charakter“ oder „ K. 
lügt unverfroren“. Es gab also auch damals 
nicht nur Musterschüler und manche Kin-
der hatten kaum die Chance ausreichend zu 
lernen, da sie oft auf dem elterlichen (Bau-
ern-)Hof mitarbeiten mussten. Von einigen 
Familien besuchten manchmal 5 Kinder 
gleichzeitig die Schule. Die Schulzeit betrug 
bis zu 8 Jahre und bis zum Jahr 1940 erfolg-
te die Einschulung und Schulentlassung 
immer zu Ostern. Erst ab dem Folgejahr war 
Schulanfang im August und Schulentlas-
sung im Juni.
Als erster Lehrer 1911 ist A. Wehner ver-
zeichnet und von 1925 bis 1944 war Otto 
Stolze Lehrer an dieser Volksschule. Für die 
Lehrer war es sicherlich nicht einfach, denn 
sie mussten teilweise 60 und mehr Kinder 
in einem Klassenraum unterrichten.
Die Schulgeschichte in Kotschka endet 
1947. In der „Schulchronik der Stadtschule, 
Teil 3“ steht „Schule Kotschka geschlossen. 
Ab Schuljahr 1947/48 62 Kinder u. gesam-
tes Schulinventar u. Schulamtsbewerber M. 
Riedel an Stadtschule Elsterwerda“.
Aus dem Schulhaus wurde das Gemeinde-
haus und beherbergte in der DDR-Zeit u.a. 
das Gemeindeamt, einen Erntekindergar-
ten, eine Buchausleihe, einen Raum für 
die Arztsprechstunde, eine Poststelle, zwei 
Wohnungen und einen „Mehrzweckraum 
mit Küche“, der für Privat- und Rentnerfei-
ern und auch als Wahllokal genutzt wurde. 
Nachdem es einige Zeit als „Bürgerhaus“ 
genutzt wurde und die Wohnungen ab 1998 

und 2012 nicht mehr bewohnt waren, steht 
es bis zum heutigen Tag leer und befindet 
sich in Privatbesitz.
Einen ausführlicheren Text „Das alte Schul-
haus in Kotschka“ hatte ich bereits für das 
Amtsblatt 4/2021 geschrieben und die-
ser Artikel bringt Auszüge davon. Wer das 
Amtsblatt nicht aufbewahrt hat, kann den 
vollständigen Artikel auf der Homepage der 
Stadt Elsterwerda nachlesen.
Im nächsten Monat soll, natürlich wieder 
passend zum Kalenderblatt, über die Schule 
im Stadtteil West berichtet werden.

Elvira Rokitte / Historisches Stadtarchiv 
Elsterwerda

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 12. September 2025

Annahmeschluss 
für redaktionelle Beiträge:

Montag, der 25. August 2025

Wenn Sie das Amtsblatt einmal nicht erhalten haben, bitten wir Sie, sich an die Stadtverwaltung Elsterwerda, Frau Hesse, 03533 65-
100 oder amtsblatt@elsterwerda.de, zu wenden. 
Vielen Dank!
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Ein schwedischer König in Elsterwerda? – Interessantes aus Elsterwerda Historie

Im Frühjahr dieses Jahres erhielt das His-
torische Stadtarchiv eine sehr interessan-
te Anfrage von der Universität Uppsala in 
Schweden. Studiendirektor P. Mannheimer 
bereitete sich auf eine Forschungsreise 
im Sommer 2025 nach Deutschland und 
Tschechien vor, bei der er sich auf die Wege 
des ehemaligen Prinzen Carl von Schwe-
den, Herzog von Södermanland, und spä-
teren Königs Carl XIII. von Schweden be-
geben wollte. Dieser Prinz reiste 1798/99 
mit seiner Frau Herzogin Hedvig Elisabeth 
Charlotta durch Europa, aber inkognito als 
Graf und Gräfin von Wasa/Vasa. Die Her-
zogin führte Tagebuch während der Reise, 
aus dem hervorgeht, dass das Herzogpaar 
am 18.September 1798 von Baruth aus in 
Elsterwerda ankam. So schreibt sie im Ta-
gebuch „Wir kamen sehr spät in Elsterwerda 
an. Eigentlich hätten wir an diesem Abend 
noch bis Großenhain fahren sollen, aber 
dorthin waren es gut zwei Meilen, und da 
der Herzog sich müde fühlte und es bereits 
neun Uhr war, zogen wir es vor, in Elster-
werda zu bleiben – eine kleine sehr hässli-

che Stadt. Als ich an der Poststation aus der 
Kutsche stieg, traf ich zwei junge Damen, 
die französisch sprachen. Sie gehörten ei-
ner adligen Familie an und hießen Giesen, 
wohnhaft hier mit Ihrer Mutter in einem 
Jagdschloss, das dem Kurfürsten gehört…. 
Die jungen Damen schienen sehr weltge-
wandt. Wir unterhielten uns lange, sie wa-
ren höflich und angenehm, hatten aber kei-
ne Ahnung, wer wir waren. Obwohl dieser 
Tag also ereignisreich war, kann ich nicht 
anders sagen, als dass es schrecklich lang-
weilig war, den ganzen Tag zu reisen, um 
kaum sechs Meilen zurückzulegen. Am 19. 
Reisten wir um 8 Uhr ab.“
Studiendirektor Mannheimer stellte uns 
dankenswerterweise die Übersetzung des 
Tagebucheintrags zur Verfügung und be-
merkt dazu u.a. „… sie beschreibt praktisch 
alle kleinen Städte als hässlich….“
Leider befinden sich im Historischen Stadt-
archiv zu dieser Reise keine Unterlagen, 
aber Anfragen an das Hauptstaatsarchiv 
Dresden und an weitere Institutionen sind 
gestellt und z.T. auch schon beantwortet, 
aber die Recherchen nehmen noch viel Zeit 
in Anspruch.
Inzwischen hat auch Herr Mannheimer 
seine Deutschland- und Tschechienreise 
beendet und war auf dieser Reise am 10.Juli 
2025 in Elsterwerda. Er hat das Stadtarchiv 
besucht und wir begaben uns auf histori-
sche Wege in Elsterwerda. So besah er sich 
im neu gestalteten Trauzimmer im Rathaus 
das historische Gemälde von Johannes 
Lippold „Gasthof zum Rautenkranz“, wel-
ches die Hauptstraße mit Postkutsche im 
betreffenden Zeitraum zeigt.( Das Gemälde 
ist sicher Älteren noch bekannt, da es sich 

im Speiseraum der Schulspeisung der Rudi-
Arndt-Schule befand, welcher lange Jahre 
im ehemaligen Gasthof Rautenkranz samt 
Schulküche untergebracht war.)
Außerdem zeigte ich ihm die Hauptstraße 
und das Gebäude, wo sich das ehemalige 
Gasthaus und auch damalige Poststation 
„Zum Rautenkranz“ befand. Wir sind an 
der Stadtkirche vorbeigewandert, wo ich 
ihm im angrenzenden alten Friedhof das 
Grab des ehemaligen Schlossgärtners zeig-
te und erzählte ihm vom Anbau der Ananas 
im ehemaligen Schloßgärtnerhaus. Wir be-
suchten natürlich auch das Elsterschloss 
und seine Anlagen. Wir konnten dankens-
werterweise uns auch im Schloss, dem heu-
tigen Elsterschloss-Gymnasium, umsehen 
und einige Räume, wie z.B. „Goldsaal“, Aula 
und Gartenzimmer ansehen, auch das ehe-
malige Ananasbeet in der heutigen Schul-
bibliothek im Gärtnerhaus besichtigten 
wir. Professor Mannheimer sagte beim Ab-
schied, dass er das heutige Elsterwerda mit 
seinem Schloss als schöne Stadt empfindet 
und von dem herzlichen Empfang an den 
einzelnen Stationen sehr angetan ist.
Inzwischen ist auch schon ein Dankes-
schreiben des Studiendirektors eingetrof-
fen. Nun muss er „nur“ noch die Unterlagen 
und Erkenntnisse seiner Studienreise auf-
arbeiten und einen Artikel bzw. ein Büch-
lein verfassen. Er versprach auch, dass wir 
natürlich seine Forschungsergebnisse zur 
Verfügung gestellt bekommen. Dazu und 
zu meinen eigenen Recherchen werde ich 
dann zu einem späteren Zeitpunkt berich-
ten.

Elvira Rokitte/Stadtarchiv Elsterwerda

Vereine
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Die Kraupa-News vom Bürgerverein

Rock in Kraupa bei bestem Sommerwetter
Nach einem Jahr Pause fand in diesem Jahr 
wieder „Rock in Kraupa“ auf dem Sportplatz 
statt und in diesem Jahr hat der Wettergott 
mitgespielt, es war ein herrlicher Sommer-
abend. Der Jugendclub Banane Kraupa hat 
keine Mühen gescheut und hatte das Ge-
lände in vielen gemeinsamen Arbeitstagen 
vorbereitet, die Bühne und Stände aufge-
baut und ein wirklich schönes Festival-
Areal zum Wohlfühlen geschaffen.
Vier Bands waren am Start und rockten die 
Bühne so „Names Like Burdens“ aus Leip-
zig“, „Triumph“ aus Dresden und „ZeitDri-
ver“ aus Berlin. Ganz besonders toll war 
natürlich der Auftritt unserer dorfeigenen 
Rockband „Third Attempt“.
Das Festival-Gelände hätte gut und gern 
wesentlich mehr Besucher vertragen kön-
nen, aber die Stimmung war dennoch gut 
und das Wetter konnte besser nicht sein.
Vielen Dank an den Jugendclub Banane 
Kraupa und alle Unterstützer, die mitge-
holfen haben, bei der Durchführung und 
Organisation.

Schattentheater und lustige Bastelei für unsere Kinder
Es ist immer wieder ein Erlebnis, wenn 
Bettina Beyer mit ihrem Schattentheater 
große und kleine Kinder gleichermaßen be-
geistert und auf eine spannende Reise mit-

nimmt. Dieses Mal hatte die kleine Schild-
kröte Berta einen turbulenten Geburtstag….. 
Im Anschluss konnten die 15 Kinder, mit 
liebevoller Unterstützung der Frauen unse-

rer Kreativgruppe, eigene Figuren herstel-
len und auch gleich ausprobieren.

Neu in diesem Jahr – Halloween-Party für Kinder
Für die kleinen Fans der gruseligen Ver-
kleidung gibt es in Kraupa am Freitag, den 
31.10.2025 eine Halloween-Party. Von 15 
bis 17 Uhr gibt es eine Kinderdisco und un-
ser Animationsteam hält so manche Über-
raschung bereit. Danach ist noch genug Zeit 
um von Haus zu Haus zu ziehen und „Süßes 
oder Saures“ zu erbetteln.

Terminübersicht bis Ende Oktober:
17.09.2025 Mitgliederversammlung des 

Bürgervereins mit Vorstands-
wahl 19:00 Uhr

08.10.2025 Seniorenplausch im Lin-
denstübchen -15 bis 17 Uhr

Anmeldung: Romy Jeltsch 
01522 7220123

18.10.2025 Herbsttanz (Saal Dorfgemein-
schaftshaus - 20 Uhr
Tischreservierung: D. Wiede-
mann 03533 819682

31.10.2025 Halloween-Party für Kinder – 
15 bis 17 Uhr
Anmeldung: Romy Jeltsch 
01522 7220123

Peggy Weidhaas
Bürgerverein Deutsche Eiche Kraupa e.V.
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Der TTC Empor Kraupa informiert!

Sport frei aus Kraupa
Gedenkturnier 2025
Auch in diesem Jahr lud der TTC Empor 
Kraupa 1964 e. V. am Samstag, den 24. Mai 
2025 zum mittlerweile 19. Gedenkturnier 
zu Ehren des langjährigen Vorsitzendens 
Karl-Horst Peschel ein.
So nahmen Mannschaften aus Dresden, 
Eberswalde, Wiednitz-Heide, Thalberg, 
Beyern, Hirschfeld und dem langjährigen 
Freundschaftsverein aus Grumbach (Erzge-
birge) an dem Turnier teil.
Das Turnier hat sich im Laufe der Jahre zu 
einer Kultveranstaltung für Tischtennis-
vereine in der Region entwickelt und so 
ist es überaus erfreulich gewesen, dass in 
diesem Jahr Spielerinnen und Spieler aus 
der Verbandsliga Brandenburgs, der Sach-
senliga und der 3. Bundesliga der Damen 
vertreten waren.
Für alle tischtennisbegeisterten Zuschau-
er war dies ein abwechslungsreicher und 
höchst spannender Wettkampftag. Und 
so kam es auch, dass im Finale die Mann-
schaft aus Dresden, wo auch ein Enkel des 
langjährigen Vereinsvorsitzendens Karl-
Horst Peschel mitgespielt hat, denkbar 
knapp gegen die Mannschaft aus Hirsch-
feld 4:3 gewonnen hat und damit den Titel 
aus dem Vorjahr verteidigt hat.
Zum nunmehr 4. Mal fand ein Tag eher am 

Freitag, den 23. Mai 2025, ein gleichnami-
ges Jugendturnier statt. Auch hier starteten 
befreundete Mannschaften aus Hirsch-
feld, Thalberg und Meuro. In diesem Jahr 
gewann die Mannschaft aus Meuro nach 
einem starken Spiel gegen die Heimmann-
schaft aus Kraupa den 1. Platz.
Zu unserem Verein
Unser Verein wurde 1964 als Sektion in 
der „BSG Empor Kraupa“ gegründet. Unter 
der Leitung von Herrn Karl-Horst Peschel 
entwickelte sich der Kraupaer Tischten-
nissport in den folgenden Jahren zu einer 
sehr erfolgreichen Sektion im Kreis-, Be-
zirks- und DDR-Maßstab mit großen Erfol-
gen im Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-
bereich.
Zu den größten Vereinserfolgen zählen die 
zweimaligen Aufstiege in die DDR-Liga in den 
70er und 80er Jahren. Auch in der Nach-
wendezeit als nun mehr neugegründeter 
„TTC Empor Kraupa 1964 e. V.“ erreichte der 
Verein 1999 und 2001 die Aufstiege in die 
Verbandsliga von Brandenburg.
Auch die seit 1988 bestehenden Kontakte 
zu unserem Freundschaftsverein aus dem 
Erzgebirge, dem „TTC Fortuna Grumbach 
1964 e. V.“, sollen hier erwähnt werden. 
Zweimal im Jahr besuchen wir uns gegen-
seitig, um uns an der Tischtennisplatte zu 

messen, in den Austausch zu treten und 
gesellig zu sein. Im Sommer reisen unsere 
Gäste nach Kraupa und erkunden die Se-
henswürdigkeiten Südbrandenburgs. Im 
Winter reisen wir ins verschneite Erzgebir-
ge für ein Treffen zum Jahresausklang.
Heute hat der Verein ca. 40 aktive und 15 
passive Vereinsmitglieder. Gespielt wird in 
5 Herren- und 1 Jugendmannschaft von der 
Kreisliga bis zur 1. Landesklasse.
Freuen können wir uns mittlerweile auch 
über unsere gute Nachwuchsarbeit. So ver-
stärken mittlerweile die Jugendspieler alle 
Männermannschaften mit großem Erfolg.
Neue Gesichter sind gern gesehen!
Wir sind stets auf der Suche nach neuen 
tischtennisbegeisterten Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen.
Du/Sie suchen ein abwechslungsreiches 
Hobby zum Ausgleich vom Schul-/Arbeits-
leben? Dann schauen Sie doch gern mal mit 
einer kurzen Voranmeldung bei einem un-
verbindlichen Probetraining vorbei.
Unsere Trainingszeiten:
Jugendtraining: dienstags, 17 Uhr - 19 Uhr
Herrentraining: dienstags, 19 Uhr - 22 Uhr 
+ freitags, 19 Uhr - 22 Uhr
TTC Empor Kraupa 1964 e. V.
Dorfstraße 10, 04910 Kraupa
per E-Mail: wiedemann-kraupa@t-online.de

Also dann! Sport frei und bis bald in Kraupa!!!

Ben Garbe
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Bibliothek

Stadtbibliothek
Elsterwerda

Eintritt frei

20. September 2025
Stadthaus Elsterwerda

14:00 Uhr - 17:00 Uhr

HüpfburgMärchenerzähler

Malen & Basteln Bücherflohmarkt

kleine Leckereien

Stadtbibliothek Elsterwerda
Kinderfest der 

Informationen aus der Region

Anzeige(n)
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Herzlich willkommen

Der kleine Sonnenschein Nele Eulitz ist am 12. Juni 2025 gebo-
ren. Mit einem Startgewicht von 3618cm und einer Größe von 
51cm.

Die stolzen Eltern Sabrina und Peter sowie die stolzen Geschwis-
ter Jasmin und Pascal Höhne, freuen sich riesig über Nesthäk-
chen Lucy-Eileen. Sie wurde am 5. Juni 2025 in Lauchhammer ge-
boren, mit einer Größe von 48 cm und einem Gewicht von 2768g.

Birgit Gerlach � 70. Geburtstag
Margit Krona � 70. Geburtstag
Irene Drexler � 70. Geburtstag
Christina Mating �  70. Geburtstag
Angelika Gramms � 70. Geburtstag
Renate Schulze �  70. Geburtstag
Elke Reinisch�  70. Geburtstag
Frank Mehnert �  70. Geburtstag
Jutta Wunderlich � 75. Geburtstag
Betina Pickel �  75. Geburtstag
Christa Kunath � 75. Geburtstag
Jürgen Bielagk � 75. Geburtstag
Hans-Joachim Babik�  75. Geburtstag
Barbara Reuß �  75. Geburtstag
Doris Walter�  75. Geburtstag
Anneli Pohl�  80. Geburtstag
Margit Markschat�  80. Geburtstag
Elisabeth Schmidt � 80. Geburtstag
Josefa Manig � 80. Geburtstag
Martin Loos �  80. Geburtstag
Jutta Grafe�  85. Geburtstag
Anita Maronn �  85. Geburtstag
Irmgard Thieme � 85. Geburtstag

Ingrid Reinel �  85. Geburtstag
Erika Langfeld �  85. Geburtstag
Monika Jauch � 85. Geburtstag
Peter Meyer � 85. Geburtstag
Friedrich Lindner � 90. Geburtstag
Helga Deutschmann �  90. Geburtstag
Helga Weber � 90. Geburtstag
Brigitte Sachse � 90. Geburtstag
Irmgard Kubitz � 90. Geburtstag
Benno Lippitsch �  92. Geburtstag
Liane Müller �  93. Geburtstag
Waltraud Haufe �  93. Geburtstag
Eva Haupt � 95. Geburtstag

Kraupa
Undine Schneider �  70. Geburtstag
Petra Feige � 70. Geburtstag
Elvira Krampe � 75. Geburtstag
Margitta Barth�  80. Geburtstag
Erika Thielemann �  85. Geburtstag
Elsa Schemmel�  93. Geburtstag
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Kreativer Name für den Sommerapfel gesucht!
Mach mit! Suche einen Namen für den ein-
zigartigen Sommerapfel im Naturpark Nie-
derlausitzer Heidelandschaft
Der Naturpark Niederlausitzer Heideland-
schaft und KERNGEHÄUSE e.V. suchen 
einen inspirierenden Namen für einen 
ganz besonderen Sommerapfel! Dieser au-
ßergewöhnliche Apfel wächst aus einem 
ursprünglichen Samen in Plessa OT Kahla 
und ist eine frühe Sorte, die vor dem be-
kannten Klarapfel reift. Mit seiner großen, 
gelben Frucht ist er nicht nur ein echter 
Blickfang, sondern begeistert auch mit sei-
nem köstlichen Geschmack.
Haben Sie eine kreative Idee für den perfek-
ten Namen? Dann zögern Sie nicht! Senden 

Sie Ihren Vorschlag bis zum 15. August an 
info@essbarer-naturpark.de.
Die offizielle Taufe dieses einzigartigen Ap-
fels findet am 28. September 2025 im Rah-
men des 30. Niederlausitzer Apfeltags statt. 
Seien Sie dabei, wenn wir gemeinsam die 
Vielfalt und den Geschmack unserer Regi-
on feiern und dieses besondere Naturpro-
dukt willkommen heißen!

Wer Interesse hat, diesen Apfel in seinem 
Garten zu pflanzen, kann sich jetzt schon 
einen Baum reservieren. Am Apfeltag wer-
den einige Bäume zur Verfügung stehen.
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge!

Jubiläumsfeier in der Elster Apotheke
Elsterwerda, 1. Juli 2025 – Die Elster Apo-
theke feierte am 1. Juli ihr zehnjähriges 
Jubiläum unter der Leitung von Frau Katja 
Johne. Seit einem Jahrzehnt führt sie das 
Unternehmen mit großem Engagement, 
Kompetenz und Herzblut – in direkter Fort-
setzung einer über 30-jährigen zuverlässi-
gen Gesundheitsversorgung vor Ort.
Die Apotheke hat sich in dieser Zeit zu ei-
ner festen Anlaufstelle für Gesundheit und 
Beratung in Elsterwerda etabliert. Neben 
dem fachlichen Service ist es vor allem das 
persönliche Miteinander, das viele Patien-
tinnen und Patienten besonders zu schät-
zen wissen– ein Vertrauen, das über Jahre 
gewachsen ist.
Gemeinsam mit den aktuellen und ehema-
ligen Mitarbeitenden wurde gefeiert, ange-
stoßen und in Erinnerungen geschwelgt. 
Bürgermeisterin Anja Heinrich überbrachte 
ebenfalls ihre Glückwünsche und bestärkte 
Frau Johne, sowie das gesamte Team, trotz 
aller Widrigkeiten ihre wichtige Arbeit in 
der Gesundheitsversorgung so engagiert 
wie bisher fortzusetzen.
Ein besonderer Höhepunkt des Tages war 
die feierliche Übergabe einer Jubiläumsur-
kunde durch die IHK – eine offizielle Aner-
kennung für das langjährige unternehme-
rische Wirken der Apotheke in der Region.
„Ich möchte mich bei all unseren Patientin-
nen und Patienten für das Vertrauen in den 
vergangenen Jahren herzlich bedanken“, 
sagte Katja Johne in ihrer Ansprache. „Ohne 
dieses Vertrauen, ohne mein tolles Team 
und die Unterstützung all jener wäre dieser 

Weg nicht möglich gewesen. Ich freue mich 
auf viele weitere Jahre, in denen wir für Ihre 
Gesundheit da sein dürfen.“

Mit viel Optimismus und Tatkraft blickt die 
Elster Apotheke in die Zukunft – als verläss-
licher Partner für die Gesundheitsversor-
gung in Elsterwerda und Umgebung.

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Lieblingssofa.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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So eine schöne Woche – Bürgermeisterin Anja Heinrich gratuliert
Frau Ilse Dubiel berichtet von der Jubilä-
umssommerfestwoche vom 30. Juni bis  
6. Juli 2025 im Seniorenzentrum Elsterwerda:
Ich bin Frau Ilse Dubiel, 84 Jahre alt und seit 
zwei Jahren lebe ich hier im Seniorenzent-
rum Elsterwerda. Es war eine große Um-
stellung, als ich herkam- aber heute kann 
ich sagen: ich fühle mich wirklich zuhause.

Wer sagt, im Seniorenheim sei nichts los, 
hat unsere Jubiläumswoche nicht erlebt! 40 
Jahre Haus Elsterwerda- wir haben gefeiert, 
und zwar richtig.
Jeder Veranstaltungstag, war anders und 
das war das Schöne daran.
Am Montag konnten wir den Aufbau des 
großen Festzeltes beobachten. Beeindru-
ckend war, wie schnell ein so großes Zelt 
aufgebaut war, noch dazu bei den schweiß-
treibenden Temperaturen.
Am Dienstag feierten Bürgerinnen und 
Bürger im Rahmen des monatlichen Stadt-
teiltreffens ihr Sommerfest. Es wurde mir 
berichtet, dass es ein sehr schönes Fest war. 
Alle Anwesenden waren voll des Lobes.

Am Mittwoch konnten wir Tänzerinnen 
von Tanzclub der Sängerstadt Finsterwalde 
begrüßen. Mit ihren vielen bunten Kostü-
men und den schwungvollen Tänzen be-
geisterten sie das Publikum. Vom Walzer 
bis zum modernen Tanz war alles dabei. 
Viele Bewohnerinnen und Bewohner er-
innerten sich gern an ihre Jugend und so 
manchen Tanzabend. Eine großartige Ab-
kühlung war das leckere Eis von der Kondi-
torei Beeg aus Bad Liebenwerda. Das ließen 
sich alle Anwesenden gut schmecken.

Am Donnerstag fand das große Jubilä-
umssommerfest statt. Alles war festlich 
geschmückt. Die langen Tafeln mit Blu-
men- wie im Bilderbuch. Nach dem Dreh 
am Glücksrad, wo jeder Dreh ein Gewinn 
war, gingen wir über einen roten Teppich 
und wurden herzlich vom Einrichtungslei-
ter Herrn Kuhn sowie den Wohnbereichs-
leitern begrüßt. Im Anschluss hielt Herr 
Kuhn eine schöne Rede über die 40-jährige 
Geschichte des Hauses Elsterwerda. Auch 
unsere Bürgermeisterin Frau Anja Heinrich 
richtete ein Grußwort an alle Anwesenden.
Bei Kaffee und Kuchen von der Bäckerei 
Pförtner aus Saathain und frischen Obst-
platten saßen wir beisammen, haben er-
zählt und gelacht.

Ein besonderes Erlebnis war das Programm 
der „Samels“: Tiere ganz nah. Begeistert wa-
ren alle Anwesenden von den Kunststück-
chen der Hunde und der Tauben. Auch eine 
große Python war zu sehen und wer sich 
traute, konnte die Schlange auch anfassen.
Zum Abendessen gab es griechischen Nu-
delsalat, Bifteki und kleine Fleischkäse. Die 
Küche hat sich ins Zeug gelegt- alles hat 
wunderbar geschmeckt.

Am Freitagabend durften unsere Mitarbei-
tenden feiern - das hatten sie sich wirklich 
verdient. Wir haben am nächsten Tag nur 
Gutes gehört: Leckeres Essen, ein Bauch-
redner, viele Lacher und Preise beim Spiel 
„ZONK“ Schön, dass die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter so viel Freude hatten.
Am Samstagnachmittag erwartete uns ein 
besonderes Programm: Das Sportensem-
ble Elsterwerda zeigte atemberaubende 
akrobatische Darbietungen. Man kam aus 
dem Staunen gar nicht mehr heraus! Mit 
beeindruckender Körperbeherrschung prä-
sentierten die jungen Sportlerinnen Übun-
gen an der Leiter und auf dem Boden. Da-
zwischen gab es flotte Tanzeinlagen, von 
denen das Publikum ganz begeistert war. 
So viel Freude und Können- wir haben ge-
klatscht, was das Zeug hält.
Der Sonntag bildete den festlichen Ab-
schluss unserer Jubiläumswoche. Der 
Spielmannszug aus Lauchhammer zog mit 
traditioneller Marschmusik feierlich ins 
Festzelt ein. Bekannte Melodien erklangen 
und viele von uns klatschten und wippten 
im Takt mit.

Zum Abschied gab es noch ein köstliches 
Eis vom Berliner Eispalast- eine süße Erfri-
schung, die den Nachmittag perfekt abrun-
dete. Mit dem feierlichen Ausmarsch des 
Spielmannszuges ging unsere Festwoche 
zu Ende.
Diese Woche hat mir gezeigt, wie viel Le-
bensfreude in unserem Haus steckt- wie 
schön es ist, gemeinsam zu feiern. Ich bin 
dankbar für all die Mühe, die sich so viele 
Menschen gemacht haben.
Ein großes Dankeschön an alle, die diese 
Jubiläumsommerfestwoche möglich ge-
macht haben. Ich werde noch lange davon 
erzählen.
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Eine schöne Tradition ...
Anlässlich der 31. Brandenburgischen Seniorenwoche fand Ende 
Juni eine bunte Veranstaltung, im Miniaturen Park, in Elsterwerda 
statt.
Der Seniorenrat der Stadt organisierte für alle Seniorinnen und 
Senioren aus Elsterwerda, Kraupa, Krauschütz und Kotschka, ein 
schönes Sommerfest. Mit Unterstützung der Stadtverwaltung, der 
SPD Ortsgruppe,vertreten durch Herrn Madersteig, sowie dem 
Team von Familie Kung, wurde das Fest wieder ein großer Erfolg.
Liebevolle gedeckte Tische, im Festzelt des Miniaturen Parks und 
ein tolles musikalisches Programm des Frauenchors aus Gröditz, 
sorgten für eine gemütliche Atmosphäre. Es wurde viel mitgesun-
gen, geschunkelt und geklatscht. Trotz der großen Hitze, nahmen 
viele Besucher unsere Einladung an. Das war für alle Organisatoren 
der schönste Lohn!
Die Veranstaltung konnte durch Fördermittel vom Land Branden-
burg, finanzieller Unterstützung durch die Stadtverwaltung, durch 
die Bürgermeisterin Anja Heinrich und durch die SPD Ortsgruppe,so 
erfolgreich geplant und durchgeführt werden.
Ein großes Dankeschön an alle fleißigen Helfer!

Im Namen aller Mitglieder des Seniorenrats der Stadt Elsterwerda

Ilona Stephan

Der Seniorenrat der Stadt  
Elsterwerda informiert! 

Die Verkehrsteilnehmerschulung mit der Verkehrswacht OSL für 
Seniorinnen und Senioren findet am Donnerstag, den 11. September 
2025 um 17:30 Uhr in der Gaststätte „Der Grieche“ in Elsterwerda /
West - Südblick- statt.
Thema: „Wie verhalte ich mich bei Wildunfall bzw. bei Begegnungen 
mit Wild im Straßenverkehr “. Bitte die Teilnehmerkarten nicht ver-
gessen. Für neue Teilnehmer werden Schulungskarten durch die 
Verkehrswacht ausgehändigt.
Fahrzeughalter, der Seniorinnen und Senioren sind dazu herzlich 
eingeladen.

Mitglied des Seniorenrates
Roland Fiala

 
Beim Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz 

(Körperschaft des öffentlichen Rechts) 
mit Sitz in 03249 Sonnewalde (Landkreis Elbe-Elster) 

ist die Stelle eines 
 

Bautechnikers / Wasserbaumeisters 
(m/w/d) 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 

 
Die Einzelheiten zur Stellenausschreibung und der 

möglichen Bewerbung sind unter:  
www.gwv-sonnewalde.de einsehbar. 

Mieterverein

Beratungstermine Mieterverein
Die Beratungen zu mietrechtlichen Angelegenheiten finden nur 
für Mitglieder des Mietervereins statt.
Beratungswünsche bitte in der Geschäftsstelle in Finsterwalde, 
Markt 01 (Rathaus) anmelden (Telefon: 03531 / 700399
Die Geschäftsstelle ist wie folgt besetzt:
Jeden Dienstag von 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr sowie
jeden Freitag von 09.00 – 11.00 Uhr.
Unsere Rechtsberatungen in Finsterwalde, Markt 01 – Rathaus

Dienstag 02.09.2025 14-00 - 18.00 Uhr
Dienstag 09.09.2025 16.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 16.09.2025 14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 23.09.2025 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 11.09.2025 16.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 25.09.2025 16.00 - 18.00 Uhr

Volkssolidarität

Die Volkssolidarität informiert
Die Ortsgruppe Der Volkssolidarität Elsterwerda – Mitte lädt zum 
Herbsttreffen

am Dienstag, dem 16.09.2025
Beginn 14:30 Uhr

in den „Berliner Eispalast“ in Elsterwerda ein.

Die Kassierung erfolgt am gleichen Tag vor Ort.
Wir bitten um Teilnahmebestätigung bis zum 30.08.2025 bei Frau 
Petersen unter der Telefonnummer 03533/3673.

Der Vorstand

Kirchennachrichten
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